
 

HISTORISCHES SPIEL VON CHANDOLIN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*Einen Tag in Chandolin, 

immer in Chandolin! 
Hubert Crettaz 
 

Dieses Spiel ist an die Broschüre für den historischen Rundgang 

von Chandolin gebunden, die deine Eltern in den Verkehrsbüros des 

Val d’Anniviers abholen können. 

Ich bin das Maskottchen von Chandolin. Mit mir erfährst du ein 

bisschen über die Geschichte des Dorfs. Beantworte die Fragen 

und entdecke so meinen Vornamen! Jede Antwort entspricht einem 

Buchstaben. 
  
  
  

  
  

 Meine Spuren 
  

MEINE ENTDECKUNG 

*En Sanduling un zor, 

en Sanduling tozor! 



Mein Personalausweis 

Die Gämse Rupicapra rupicapra 

Klasse Huftier 

Ordnung 
Paarhufer – 

Wiederkäuer 

Familie Ziegenartige Hornträger 

Länge 125 bis 135 cm 

Höhe 
70 bis 80 cm  

am Widerrist 

Gewicht 22 bis 62 kg 

Lebensdauer 
25 Jahre höchstens, 

15 Jahre durch-schnittlich 

 

Ich ähnle der Ziege, aber ich bin schlanker. Mein Kopf ist zweifarbig, 

mein Fell ist hell- bis dunkelbraun, meine Hörner sind fein, senkrecht 

und am Ende gekrümmt.  

 

Ich bin Pflanzenfresser und ernähre 

mich von krautigen Pflanzen, jungen 

Trieben und Zweigen. Im Winter 

fresse ich auch trockene Blätter, 

Stängel von Büschen und Nadeln von 

Koniferen. 

 

Ich lebe in der Gruppe, auf 

einer Höhe zwischen 800 und 

2500 Metern. 

 

 

 

 Bist du bereit? 

Dann folge mir!  



Willkommen auf 2000 Metern über dem Meeresspiegel… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Dorf Chandolin ist eines der höchstgelegenen Dörfer Europas, die 

ganzjährig bewohnt sind. Der Illgraben, einer der grössten 

Erosionsorte Europas, liegt 4 km entfernt von Chandolin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn du mich sehen 

willst, geh leise in den 

Wäldern spazieren und 

beobachte vor allem die 

sonnigen Hänge! 



Grand Hotel (Posten 1) 

Der Bau des Grand Hotels durch Pierre Pont im Jahr 1896, war für 

die touristische Entwicklung von Chandolin sehr wichtig. 

 

Die Strasse von Vissoie nach  

St-Luc wurde Anfang der 1930er 

Jahre errichtet; ihre Verlängerung 

bis nach Chandolin wurde erst 1960 

in Betrieb genommen.  

Erster Postbus in Chandolin, 1960 

(Foto von Ella Maillart) 

 

Maler, Musiker und sogar 

Erfinder waren Feriengäste des 

Grand Hotels. Ferdinand von 

Zeppelin ist berühmt für eine 

Erfindung, die seinen Namen 

trägt.  

Wie nennt man das Fluggerät, das er erfunden hat?  

Ergänze die nachstehenden Wörter: 

L _ _ _ S _ _ _ _ F 

          

 

 

 

 

 

 

Bis 1937 war das  

Grand Hotel nur im 

Sommer geöffnet. 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0CAcQjRxqFQoTCIX7_sW4wcgCFciJGgodE6QGZw&url=http://www.ladepechedufutur.com/mobilite/lhistoire-des-dirigeables&psig=AFQjCNHU7mvmQhG0Yu1ivfMh8noGvHfpqQ&ust=1444894209120799


Kalvarienberg (Posten 2) 

Mithilfe der 360°-Panoramakarte kannst du die höchsten Gipfel, die 

über 4000m hoch sind und hinten im Val d’Anniviers liegen, erkennen. 

Trage ihre Namen an der richtigen Stelle ein: Matterhorn, 

Obergabelhorn, Zinalrothorn, Dent Blanche und Weisshorn. 

               

 

 

 

 

 

 

1. Chalet von Edmond Bille (Posten 3) 

Edmond Bille hat dieses grosse Chalet 1905 

errichten lassen. Das verwendete Holz ist 

dasselbe, das auch für den Bau der Häuser 

im Dorf verwendet wurden. Um welches 

Holz handelt es sich? 

Lärche = V Arve = M Tanne = P 

Das Holz stammt von einem Baum, der in den 

umliegenden Wäldern weit verbreitet ist. Hier siehst 

du einen seiner Äste. Erkennst du es? 

 

 

 

 

 

 

 

Der Name des Dorfs kommt vom 

lateinischen « escandulina », was 

« Schindel » bedeutet. Wozu 

wurden die Schindeln verwendet? 
Antwort A) am Ende des Spiels. 



Die Mäherin 

Edmond Bille, der Maler und Glasmacher 

war, hat dieses Gemälde der kleinen 

Bäuerin von Chandolin angefertigt. Welches 

Werkzeug zum Schneiden des Heus trägt 

sie auf ihrer Schulter? 

Ergänze: Die S _ _ _ _ 

« Die Mäherin » im Jahr 1905 

Das Heu 

Früher wurde das Heu von den Wiesen zu den Scheunen auf zwei 

Arten transportiert: 

 

 

Mit einem Wagen oder 

auf dem Rücken der 

Männer oder der 

Frauen. 

 

 

 

Die Kühe verbrachten den Winter in den Ställen. Genau über diesen, 

in der Scheune, wurde das Heu aufbewahrt, das die Tiere dann im 

Winter zu fressen bekamen. 

 

 

 

 

Weisst du wie viele Kilos 

Bauern (Bäuerinnen) auf 

ihrem Rücken trugen? 
Antwort B) am Ende des Spiels. 



2. Gemeindekirche Sainte-Barbe (Posten 4) 

Beobachte das Bauwerk, bevor du stillschweigend die Kirche  

Sainte-Barbe betrittst und die von Edmond Bille angefertigten 

Kirchenfenster bewunderst. Du kannst dort eine Sonnenuhr sehen, 

die dank des Schattens, den sie auf die Wand wirft, die Uhrzeit 

anzeigt. Die Glocken dieser Kirche wurden mit grossen Anstrengungen 

von Soussillon hierher gebracht. Wie wurden sie transportiert? 

Auf dem Rücken der Menschen = E  Auf Wagen = I Auf Schlitten = A 

 

 

 

 

 

 

 

3. Stopp zwischen dem Kreuz (Posten 5) und dem Bürgerhaus  

(Posten 6) 

Am Rand der Strasse steht die Skulptur eines Vogels mit grossen 

Augen. Welcher Vogel ist es?  

Die Eule = L Der Uhu = T 

 

 

 

 

 

 

Tagsüber suche ich nach 

Nahrung und halte Siesta, 

aber nachts schlafe ich; 

im Gegensatz zu diesem 

Raubvogel. 

http://www.oiseaux.net/photos/john.gould/chouette.de.tengmalm.0.html#monde


Bürgerhaus (Posten 6) 

Im Keller stehen sechs grosse Fässer, mit 

dem für das Val d’Anniviers typischen 

Gletscherwein aus den Weinbergen von 

Muraz, oberhalb von Sierre. 

 

In diesem Keller stehen auch zahlreiche Zinnkannen. In ihnen wird bei 

Dorffesten der Wein der Fässer serviert. 

Wie nennt man diese Krüge? 

Ergänze: Die  W _ _ _ K _ _ _ _ N 

 

4. Backhaus (Posten 8) 

Das Backhaus diente allen Einwohnern zum Brotbacken. Jede Familie 

brachte, wenn sie an der Reihe war, ihr Mehl und backte das Brot, das 

sie für mehrere Monate benötigte. Das Brot wurde so hart, dass man 

es mit dem Beil schneiden musste, um es essen zu können. In welchem 

Raum wurde das Brot vorbereitet? 

Im Brotraum = A Im Raum mit dem Ofen = O 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich habe einen stark 

entwickelten Geruchssinn. 

Mmh! Ich rieche das Brot 

bis hierher, aber ich 

bevorzuge es, kleine 

Blumen, wie die Enziane zu 

fressen.  



Dreikönigsfest 

Dieses Fest wurde 1960 von Marcel Bonvin ins 

Leben gerufen. Jedes Jahr fahren die Heiligen 

Drei Könige auf ihrem Schlitten vom 

Verkehrsbüro ins alte Dorf, begleitet von den 

Pfeifern und Trommlern, und verteilen das vom 

Pfarrer geweihte Brot auf dem Dorfplatz.  
Die heiligen drei Könige im Jahr 1962 

 

5. Die alte Kapelle Sainte-Barbe 

   Die heutige Ella Maillart-Ausstellung (Posten 9) 

In dieser alten Kapelle wurde ein kleines Museum 

eingerichtet, das Ella Maillart gewidmet ist. Sie war 

Forscherin, Fotografin und Journalistin und wurde 

durch ihre Reisen und ihre Bücher, aber auch durch 

ihre sportlichen Leistungen berühmt. 

 

Beobachte diese alte Postkarte. Was fehlt dem 

Gebäude die Kapelle Sainte-Barbe heute? 

Die Glocke = Y 

Das Schindeldach = U 

Der Glockenturm = I 

 

 

 

 

 

   

 

Besichtige die Ella Maillart-

Ausstellung mit deinen Eltern! 

In welchem Land hielt sie sich 

am längsten auf?  
Antwort C) am Ende des Spiels. 



Naturschutz-Ausstellung (Posten 10) 

Diese Naturschutz-Ausstellung zeigt die 

Tierwelt des Val d’Anniviers. Das Thema 

wechselt jedes Jahr. 

Die Diana von Anniviers, die 100 Jäger 

vereinigt, ist Urheber dieses Projekts.  

 

Was ist das Wahrzeichen der Diana von Anniviers? 

Ergänze: 2  M _ _ M _ _ _ _ _ R _ 

 

Das Leben der Tiere im Winter 

Im Winter, wenn der Schnee die Dächer von Chandolin bedeckt, ist 

das Leben der Tiere schwieriger. 

Der Auerhahn zum Beispiel (auch das kleine 

Waldhuhn genannt), baut sich eine Art Iglu 

im Schnee. Dieser Vogel lebt am oberen Rand 

der Wälder, bis in 2300m Höhe. Es ist 

ziemlich schwierig, ihn im Val d’Anniviers zu 

beobachten, da er sich gut versteckt. 

Ich lebe im Winter im Wald. Ich esse weniger und profitiere von 

meinen Fettreserven. Dank meiner Hufe, bewege ich mich im Schnee 

gut vorwärts. Mein Fell ist dunkler und dichter, um mich vor der Kälte 

zu schützen. 

 

 

 

 

Weisst du, wie man mein 

Alter bestimmen kann?  
Antwort D) am Ende des Spiels. 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjyiOj2ke3LAhWKnRoKHXULB4cQjRwIBw&url=http://www.futura-sciences.com/magazines/nature/infos/actu/d/zoologie-video-discretement-tetras-lyre-regarde-passer-tour-france-47771/&psig=AFQjCNEEjCvIX03SHTsftGRy55Im56t-hQ&ust=1459589817604107


6. Stopp in der Kurve des Kalvarienbergs (nach Posten 11) 

Wenn du vom alten Dorf wieder zum 

Verkehrsbüro zurückgehst, siehst du bei 

der Kurve des Kalvarienbergs, am 

Strassenrand, Ringe in der Steinmauer. 

Hier versammelte man früher im Herbst 

die Tiere, um sie zu kennzeichnen. 

 

Welche Tiere wurden jedes Jahr an diesen Ringen 

festgebunden? 

Schweine = X 

Esel = T 

Kühe = S 

 

Chandolin im Sommer 

Beobachte dieses alte Foto. Inmitten 

der Kühe steht ein Kind. Was macht 

es deiner Meinung nach? Spielt es 

oder arbeitet es? 

 

 

Wenn die Kinder nicht in die Schule gingen (6 Monate im Jahr), 

mussten sie ihren Eltern bei der Feldarbeit helfen. 

 

 

 

 

 

Was ist die Besonderheit der 

Maiensässe von Chandolin, La 

Rèche und Soussillon? 
Antwort E) am Ende des Spiels. 

http://www.notrehistoire.ch/photo/full_view/56580/


Postkarte 

Beende die Zeichnung dieser Postkarte! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Labyrinth-Spiel 

Hilf mir, mein Fressen zu finden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kreuzworträtsel 

Ergänze das Rätsel und finde das Überraschungswort. 

 

_____ _____ _____ _____ _____ 

1 2 3 4 5 

 

 

 

Ich bin extrem beweglich, ich kann 2m in 

die Höhe springen und notfalls eine 6m 

breite Spalte überqueren.  

Lösung: Raupe 



Tierspuren 

Finde die Spur des Murmeltiers, des Hasen, des Fuchses, des Rehs, 

des Dachses und des Hirschen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

1.  2.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

3.  4.  

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        

2 Gangarten: 

1. Gehen 

2. Laufen 

5.  6.  

 

Lösungen: 1. Murmeltier / 2. Fuchs / 3. Hase / 4. Dachs / 5. Reh / 6. Hirsch 



Liedtext: Le vieux Chalet 

Là-haut sur la montagne, l’était un vieux chalet. 

Murs blancs, toit de bardeaux, 

Devant la porte un vieux bouleau. 

Là-haut sur la montagne, l’était un vieux chalet. 

 

Là-haut sur la montagne, croula le vieux chalet. 

La neige et les rochers 

S’étaient unis pour l’arracher. 

Là-haut sur la montagne, croula le vieux chalet. 

 

Là-haut sur la montagne, quand Jean vint au chalet. 

Pleura de tout son cœur 

Sur les débris de son bonheur. 

Là-haut sur la montagne, quand Jean vint au chalet. 

 

Là-haut sur la montagne, l’est un nouveau chalet. 

Car Jean d’un cœur vaillant 

L’a rebâti plus beau qu’avant. 

Là-haut sur la montagne, l’est un nouveau chalet. 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
Antworten:  
A) Zum Bau der Dächer 
B) 30 Kilo 
C) Indien 
D) Indem du die Ringe auf den Hörnern zählst (die Jahresringe) 
E) Sie liegen unterhalb des Dorfes 

Du kannst das 

Lied hier hören! 

 

http://www.planetecm1cm2.fr/wp-content/uploads/2009/01/musique.thumbnail.JPG
http://www.lilonet.com/wp-content/uploads/2007/02/note-musicali.jpg


 

  

 

 

   

  

 

 

 

   

 

 

 

WIE LAUTET MEIN VORNAME? 

      

1 2 3 4 5 6 
 

 

Umsetzung: Magali Crettaz - Anniviers Tourisme 

Konzept und Koordinierung: Adriana Tenda Claude - Anniviers Tourisme 

Hast du meinen Vornamen 

gefunden? 

Geh ins Verkehrsbüro. Dort 

erhältst du eine kleine 

Überraschung!  


